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Von Hürlimann zu Ivkovic - und zurück 

Einst waren die Jugoslawinnen und Jugoslawen in der Schweiz die 

Traumausländer. Bis vor 25 Jahren. Da wurde die SVP gross und «Jugo» zum 

Schimpfwort. Und das Leben mit einem «ic» im Nachnamen zum 

Hindernislauf. 

Von Andrea Arezina (Text) und Merlin Flügel (Illustration), 13.03.2019 

Als Julia* und Bojan* 1989 in Luzern heirateten, wählten sie bewusst Ivkovic als 

Familiennamen und nicht Hürlimann. Julia war damals der Meinung, einen «ic»

Namen zu tragen, sollte in der Schweiz normal werden. 

«Ich habe mich gewaltig getäuscht», sagt die Hundephysiotherapeutin und hebt ihre 

Hände wie Taktstöcke zu den ihr wichtigen Worten, «gewaltig getäuscht.» 

Die erste Volksinitiative der SVP 














